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Biographische und berufliche Umbruchsituationen sind 
für Erwachsene und Jugendliche heute fast die Regel; 
um so mehr, als dass sich wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Verhältnisse permanent verändern. Das 
bedeutet in der Konsequenz, dass Menschen in jedem 
Lebensalter gefordert sind, ihre private und berufliche 
Biographie aktiv und vorausschauend zu gestalten. Ne-
ben den formal erworbenen Qualifikationen gewinnen 
individuelle Kompetenzen zunehmend an Bedeutung. 
Mit dem ProfilPASS wurde ein Verfahren entwickelt, das 
Menschen bei der Erfassung, Bilanzierung und Entwick-
lung von Kompetenzen systematisch unterstützt. 
Eine professionelle Begleitung als Einzelberatung oder 
als Kursangebot ist ein wichtiger Bestandteil des Profil-
PASS-Systems. Der geschulte Blick von außen 
unterstützt die Ratsuchenden bei einer erweiterten 
Wahrnehmung des eigenen Handelns und den damit 
verbundenen Fähigkeiten und Kompetenzen.

Der ProfilPASS wurde vom Deutschen Institut für Er-
wachsenenbildung (DIE), vom Deutschen Institut für 
Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) und vom 
Institut für Entwicklungsplanung und Strukturforschung 
(IES) entwickelt und wird vom BMBF und ESF finanziell 
gefördert.

Es gibt sowohl einen ProfilPASS für Erwachsene als 
auch eine Variante für junge Menschen. Durch diese 
beiden, zielgruppenspezifisch angepassten Instrumente 
soll der ProfilPASS für eine möglichst breite Adressaten-
gruppe nutzbar sein.

Thema & Angebote
Mit den vorliegenden Qualifizierungen können Bera-
tende und Kursleitende die Grundlagen für die 
praktische Verwendung des ProfilPASSes erwerben.  
Dabei können sie je nach ihrer Zielgruppe zwischen  
unterschiedlichen Angeboten wählen:

•	 Qualifizierung ProfilPASS für Erwachsene (2 Tage)

•	 Qualifizierung ProfilPASS für junge Menschen (2 Tage)

•	 Qualifizierung ProfilPASS für Erwachsene  

	 und junge Menschen (3 Tage)

Darüber hinaus finden in regelmäßigen Abständen  
Praxisreflexionstage statt, um die eigene Praxis und  
die Umsetzung der ProfilPASS-Beratungen zu reflektie-
ren. Hier bietet sich die Möglichkeit, mit anderen 
ProfilPASS-Beratenden in einen kollegialen Erfahrungs-
austausch zu treten: 

•	 Die Tätigkeitsfelder – Biografiearbeit im Rahmen  

	 der ProfilPASS-Beratung (1 Tag)

•	 Auf den Punkt bringen – Die Systematik des  

	 ProfilPASSes (1 Tag)

•	 Vom ProfilPASS zur weiteren Berufs- und  

	 Lebensplanung (1 Tag)

Thema & Angebote
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Qualifizierung ProfilPASS für Erwachsene 

Der ProfilPASS für Erwachsene dient 
der systematischen Ermittlung und Do-
kumentation eigener Fähigkeiten und 
Kompetenzen, unabhängig davon, wie 
und wo sie erworben wurden. Er regt 
dazu an, sich mit dem eigenen Handeln und den dabei 
genutzten Kompetenzen intensiv auseinander zu setzen. 
Dadurch unterstützt er die Ratsuchenden dabei, sich 
ihre persönlichen Stärken bewusst zu machen und den 
eigenen Standort zu bestimmen.
Inhalte der Qualifizierung sind:
-	 das ProfilPASS-System
-	 die Erfassung von Kompetenzen Erwachsener 
	 mit dem ProfilPASS
-	 die Entwicklung von Kompetenzen Erwachsener  
	 mit dem ProfilPASS
-	 Umsetzungsszenarien
-	G ood-practice-Beispiele
-	 Qualitätsstandards
-	 Unterstützungsangebote

Termine:	 16./17. Juni 2009 oder 
	 27./28. Oktober 2009

Ort: 	 Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Zeiten: 	 9.30-16.30 Uhr
Preis:	 200 Euro (ohne ProfilPASS, ohne Reise-  
	 und Übernachtungskosten)
Seminarnummer:	 2009 0076 bzw. 2009 0079
Anmeldeschluß:	 25.05.2009 bzw. 02.10.2009
Abschluss:	 Am Ende der Weiterbildung erhalten Sie 
	 ein Zertifikat des Deutschen Instituts für 
	 Erwachsenenbildung (DIE), das Sie als  
	 ProfilPASS-Beratende/r bzw.  
	 Kursleitende/r für Erwachsene ausweist.

erwachsene junge mensChen
Qualifizierung ProfilPASS für junge Menschen

Den Übergang von Schule zu Beruf oder 
Studium zielgerichtet und erfolgreich zu 
gestalten, ist eine zentrale Herausforde-
rung für Jugendliche. Um die hohen 
beruflichen und gesellschaftlichen An-
forderungen erfüllen zu können, sollten junge Menschen 
ihre eigenen Stärken kennen und lernen, mit ihren Kom-
petenzen bewusst umzugehen. Der ProfilPASS für junge 
Menschen lässt sich sowohl in Einzel- als auch in Grup-
penberatungen z.B. im schulischen Kontext einsetzen. 
Ziel ist die Stärkung der Jugendlichen, die Förderung von 
Eigeninitiative und Eigenverantwortung sowie die Moti-
vation zum lebenslangen (Weiter-) Lernen. 
Inhalte der Qualifizierung sind:
-	 das ProfilPASS-System
-	 der ProfilPASS für junge Menschen 
-	 das Herausarbeiten von Fähigkeiten, Stärken  
	 und Interessen junger Menschen 
-	 die Methoden des ProfilPASSes für junge Menschen 
-	 Umsetzungsszenarien 
-	 Qualitätsstandards und Unterstützungsangebote

Termine:	 10./11. Februar 2009 oder
	 08./09. September 2009

Ort:	 Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Zeiten:	 9.30-16.30 Uhr
Preis:	 200 Euro (ohne ProfilPASS, 
	 ohne Reise- und Übernachtungskosten)
	 95 Euro (Eigenbeteiligung für Lehrkräfte 
	 aus Rheinland-Pfalz, ohne ProfilPASS)
Seminarnummer:	 2009 0012 bzw. 2009 0078
Anmeldeschluß:	 19.01.2009 bzw. 17.08.2009
Abschluss:	 Am Ende der Weiterbildung erhalten Sie 
	 ein Zertifikat des Deutschen Instituts für
	 Erwachsenenbildung, das Sie als Profil-
	 PASS-Beratende/r bzw. Kursleitende/r 
	 für junge Menschen ausweist.
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erwachsene &
junge mensChen
Qualifizierung ProfilPASS für Erwachsene und
junge Menschen 

Der ProfilPASS als ein Instrument zur 
Erfassung und Dokumentation formell 
und informell erworbener Kompe-
tenzen lässt sich für eine breite 
Zielgruppe einsetzen. Ziel der kombinierten Qualifizierung 
ist es, beide ProfilPÄSSE kennen zu lernen, anzuwenden so-
wie Beratungsvarianten, Methoden und theoretische 
Hintergründe zu reflektieren. Dadurch sollen beraterische 
Kompetenzen gestärkt und weiterentwickelt wie auch der 
Einsatz beider ProfilPÄSSE geübt werden.
Inhalte der Qualifizierung sind:
-	 die ProfilPASS-Systeme für Erwachsene und  
	 junge Menschen
-	 die Erfassung und Entwicklung von Kompetenzen  
	 Erwachsener mit dem ProfilPASS
-	 der ProfilPASS für junge Menschen 
-	 die Methoden des ProfilPASSes für junge Menschen 
-	G ood-practice-Beispiele
-	 Umsetzungsszenarien 
-	 Qualitätsstandards
-	 Unterstützungsangebote

Termin:	 21.-23. April 2009

Ort:	 Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Zeiten:	 9.30-16.30 Uhr
Preis:	 290 Euro (ohne ProfilPASS, ohne 
	 Reise- und Übernachtungskosten)
Seminarnummer:	 2009 0077
Anmeldeschluß:	 25.03.2009
Abschluss:	 Am Ende der Weiterbildung erhalten Sie ein 
	 Zertifikat des Deutschen Instituts für Erwach-
	 senenbildung (DIE), das Sie als ProfilPASS-
	 Beratende/r bzw. Kursleitende/r für Erwach-
	 sene und Jungendliche ausweist.

Praxistage
Praxisreflexionstage für ProfilPASS-
Beratende und Kursleitende

Ziele:
Wenn Berater und Beraterinnen mit dem ProfilPASS  
arbeiten, entstehen immer wieder Herausforderungen, 
Schwierigkeiten und Fragen: Wie überwinde ich in der 
Beratung Fremdheitssituationen, und wie baue ich  
Vertrauen auf? Wie ermögliche ich es den Ratsuchen-
den, ihre ganze Biografie in den Blick zu nehmen, ohne 
den zeitlichen Rahmen der Beratung zu sprengen? Wie 
kann ich Ratsuchenden helfen, aus den Beschreibungen 
von Tätigkeiten ihre Fähigkeiten zu erkennen und zu  
formulieren (auf den Punkt bringen)? Wie unterstütze 
ich Ratsuchende, damit sie ihre Stärken bzw. Kompe-
tenzen in einer Berufs- und Lebensplanung entwickeln 
und umsetzen können? 

Gleichzeitig entwickeln die Berater/innen durch diese 
Herausforderungen auch neue Ideen, Methoden oder 
Herangehensweisen für die ProfilPASS-Beratungen. 

Genau hier setzen die drei Praxisreflexionstage zum 
ProfilPASS an: Sie erörtern praxisorientiert und im  
kollegialen Austausch Umsetzungsideen für Einzel- und 
Gruppenberatungen, reflektieren Erfahrungen auch mit 
unterschiedlichen Zielgruppen und finden gemeinsam 
Lösungsmöglichkeiten für problematische Situationen. 
Dabei begleiten und unterstützen Sie kompetente Trai-
nerinnen mit Übungen, Inputs und Beratung. 

Die Praxisreflexionstage können unabhängig voneinan-
der gebucht werden.

Voraussetzungen:
-	 Zertifikat zum/ zur ProfilPASS-Beratenden
-	 Erfahrung im Einsatz des ProfilPASSes



Inhalte:
Die Tätigkeitsfelder – Biografiearbeit im Rahmen 
der ProfilPASS-Beratung (20. Mai 2009)

Biografisches Arbeiten als Grundlage der Kompetenzbi-
lanzierung kann bei den Ratsuchenden viel an 
Erinnerungen und Emotionen auslösen. Aber auch Ängs-
te und Widerstände, mit einer fremden Person 
zusammen über den eigenen Lebensweg
nachzudenken, können entstehen. Schwerpunkte dieses 
Tages sind:
•	 Umgang mit Blockaden und Ängsten
•	 Vertrauensaufbau
•	G estaltungsmöglichkeiten für die Arbeit 
	 mit der Biografie
•	 Erfahrungsaustausch und Praxisbeispiele 
	 für Einzel- und Gruppenberatung

Seminarnummer:	 2009 0083
Anmeldeschluß:	 06.05.2009

Auf den Punkt bringen − 
Die Systematik des ProfilPASSes (08. Juli 2009)

Die Bearbeitung der einzelnen Elemente 
des ProfilPASSes setzt viel Können und Übung voraus.

Hierzu betrachten wir noch einmal vertieft:
•	 Die Systematik des ProfilPASSes
•	 Unterstützungsmöglichkeiten des Beraters/der 
	 Beraterin beim Benennen, Beschreiben, auf den 
	 Punkt bringen und Bewerten
•	G estaltungsmöglichkeiten
•	 Erfahrungsaustausch und Praxisbeispiele für 
	 Einzel- und Gruppenberatung

Seminarnummer:	 2009 0080
Anmeldeschluß:	 17.06.2009

7 8Praxistage
Vom ProfilPASS zur weiteren Berufs- und 
Lebensplanung (19. November 2009)

Die Umsetzung der Erkenntnisse über Fähigkeiten und 
Stärken in größere oder kleinere Ziele bedarf oft eines 
Anstoßes oder einer Ermutigung. 
Daher geht es an diesem Tag um:
•	 Inhaltliche und methodische Anregungen zur 
	G estaltung dieses Schrittes
•	 Umsetzungsmöglichkeiten der in der 
	 Kompetenzbilanz gewonnenen Erkenntnisse 
	 für die weitere Berufs-, Laufbahn- und 
	 Lebensplanung
•	 Austausch der Erfahrungen und Erarbeitung 
	 praktischer Methoden

Seminarnummer:	 2009 0084
Anmeldeschluß:	 04.11.2009

Bescheinigung: 
Mit Abschluss der Veranstaltung und nach Zahlungs-
eingang erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung.

Ort:	 Johannes Gutenberg-Universität
Zeit:	 jeweils 9.30-16.30 Uhr
Preis:	 120 Euro pro Praxisreflexionstag

Praxistage
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109 voraussetzungen
Voraussetzungen für die  
ProfilPASS Qualifizierungen:

-	 Hochschulabschluss mit einer Berufspraxis  
	 von zwei bzw. drei Jahren oder alternativ 
-	 eine beraterische Aus- oder Weiterbildung  
	 mit einer drei- bzw. vierjährigen Berufspraxis sowie 
-	 die Bereitschaft zur selbstständigen Vor- und  
	 Nachbereitung einer zwei- bzw. dreitägigen  
	 Präsenzphase, zum Erfahrungsaustausch mit  
	 anderen Menschen und zur Auseinandersetzung  
	 mit den eigenen Ressourcen.

Voraussetzungen für die Teilnahme  
an den Praxisreflexionstagen:

-	 Zertifikat zum/ zur ProfilPASS-Beratenden
-	 Erfahrung im Einsatz des ProfilPASSES

Studienzeugnisse, Nachweise über Beratungs- 
erfahrungen und beraterische Aus- und Weiterbildungen 
sind auf Nachfrage zur Verfügung zu stellen.

Hinweis: 
Beschäftigte und Lehrende an Volkshochschulen 
in Rheinland-Pfalz zahlen die Hälfte (die übrigen 
Kosten werden vom vhs-Landesverband getragen: 
Fahrtkosten über 10,00 Euro werden auf Antrag 
mit bis zu 10,00 Euro bezuschusst).
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Beate Berdel-Mantz
Supervisorin, Beraterin, Trainerin,  
ProfilPASS-Multiplikatorin

Arbeitsschwerpunkte:
•	G esprächsführungs- und Beratungskompetenz
•	 Zeit- und Selbstmanagement
•	 Konstruktives Konfliktmanagement
•	 Präsentation und Moderation
•	 Mobbing und sexuelle Belästigung
•	G ender-Seminare und Trainings 

Lioba Heitz-Safer
Laufbahnberaterin, Trainerin,  
ProfilPASS-Multiplikatorin

Arbeitsschwerpunkte:
•  Berufs- und Laufbahnberatung für 
	 Einzelpersonen und Gruppen
•  Kompetenzbilanzierung
•  Trainerin für Schlüsselqualifikationen und 
	 soziale Kompetenz
•  Fortbildung von BeraterInnen in Laufbahnberatung

Informationen
Weitere Informationen:
Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalten Sie von uns wei-
tergehende Informationen, u.a. über den genauen Ablauf 
der Weiterbildung sowie die Inhalte der Vorbereitungs-
phase bei den ProfilPASS-Qualifizierungen. Den 
ProfilPASS, den Sie bei diesen zur Vorbereitung benöti-
gen, können Sie entweder beim W. Bertelsmann Verlag 
(service@wbv.de oder telefonisch unter 0521 91101-11) 
bestellen oder direkt beim Zentrum für Wissenschaftliche 
Weiterbildung nach vorheriger telefonischer Absprache 
abholen.

Beratung, Information und Anmeldung:
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
Frau Henriette Greulich
55099 Mainz
Tel.: 06131-39-26962, Fax: 06131-39-24714
E-mail : henriette.greulich@verwaltung.uni-mainz.de
http://www.zww.uni-mainz.de

Eine Anerkennung und Akkreditierung der ProfilPASS-
Qualifizierungen gemäß der Verwaltungsvorschrift des 
Ministeriums für Bildung und Kultur Rheinland-Pfalz 
als dem dienstlichen Interesse von Lehrerinnen und 
Lehrern dienend ist beantragt. Die Johannes Gutenberg-
Universität ist außerdem nach dem Hessischen 
Lehrerfortbildungsgesetz als Träger von Fortbildungs-ver-
anstaltungen anerkannt und akkreditiert. Die 
Anerkennung der ProfilPASS-Schulungen nach dem 
Hessischen Lehrerfortbildungsgesetz ist beantragt.
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Weitere Informationen zum 
Verbundprojekt und zur Qualifizierung 
finden Sie auf der Internetseite 
www.bildungsberatung-verbund.de 

Das Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung  
bietet neben den ProfilPASS-Qualifizierungen die  
praxisbegleitende Weiterbildung „Bildungsberatung 
und Kompetenzentwicklung“ an. Das Ziel der Weiter- 
bildung besteht darin, dass Personen mit Beratungs- 
aufgaben handlungsbezogene Fähigkeiten und spezi-
elles Wissen gewinnen und verstärken. Ein besonderes 
Augenmerk wird dabei auf die stetige Verknüpfung 
zwischen Wissenschaft und Praxis gelegt, indem  
Theoriebestände mit dem Erfahrungswissen der Teil-
nehmenden verbunden und so in die Praxis transferiert 
werden. Die Weiterbildung umfasst fünf Module, die  
mit einem Zertifikat abgeschlossen werden können.  
Die Qualifizierung zur ProfilPASS-Beratung für Erwach-
sene und Jugendliche ist in die Weiterbildung integriert.

Weitergehende Informationen finden Sie unter: 
www.bildungsberatung-verbund.de
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